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beim Ringeltanz, in der Sennhütte usw. Wir sehen, wie die zwei kleinen Wan»
derer von einem Ziegenbock in die Flucht gejagt werden, wie Joggeli beim Edel-
weißpflücken abstürzt und seine Höslein darunter leiden, wie ein Gewitter die
beiden Bergkraxler überrascht u, v, m. Trotz den Abenteuern läuft aber die
Reise gut ab, und munter kommen die Wanderer nach Haus, Es sind prächtige
Bilder, die Zina Wassiliew auf 24 Quartseiten uns vor Augen führt, die man
jedem Kinde ohne Zaudern in die Hand geben kann. Lehrer kommen oft in
den Fall, bei Anschaffung von Weihnachtsgeschenken zu raten; mit bestem Ge-
wissen dürfen sie „Vreneli und Joggeli" hiesür empfehlen eingedenk des Satzes:
Für die Jugend ist nur das Beste gut genug.

"Schweizer Kunstkalender für das Fahr 1307. Der dritte Jahrgang
ist, wie seine beiden Vorgänger, reich illustriert und enthält Beiträge aus allen
Gebieten der bildenden Kunst. Der Architektur gehört an: die Abbildung und
die zugehörige interessante Abhandlung: „das Kloster St. Johann zu Münster
in Graubünden", — diese merkwürdige Stiftung Karls des Großen, ferner „die
Wallfahrtskirche zu Werthenstein", dos wuchtige „Basler Tor in Solothurn" und
der lustige „Kapuzinerturm in Zug", das „Schloß und die Stadt Aarburg" rc.

In den Bereich der Grast- nnd Kleinplastik gehören: da» schöne Reiterbild
des hl. Viktor in Muralto, ein dekorativer Fries vom Chorgestühl zu Mettingcn,
schöne Medaillons aus Aarau und Luzern, eine Wappentafel der Stadt St.
Gallen usf. Die Malerei ist besonders reich bedacht durch den Artikel „Schweiz-
ersche Frauenbildnisse" mit zwölf Illustrationen, darunter auf dem Umschlag
die schneefarbige Nachbildung der behäbigen Elsbeth Lochmann vom Maler
Tobias Stemmer. Alles gut gedacht, gut geschrieben, gut illustriert, — ist ein
Wunsch gestattet? Es ist der Wunsch, es möchte manches in Wort und Bild
mehr für das Interesse des Volkes berechnet sein.

I'r. I'. Albert Kühn 0 8.1!.

Briefkasten der Redaktion.
Appenz. Schulbuch ist gesetzt, ebenso verschiedene Rezensionen.
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eigener l'abrchation, Kebulkerinaìe gon/ o<1er geseliilitte», taüellese ljna-
litào, billige kreise, grösster ^bsà, von <lsr KtaNt Itvri, »Ntl znìbl-
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herdersche Verlagshandlung zu zreiburg im vrelzgau

Soeben ist erschienen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werdein

viirgel. Schulrat, Sriedr. Wilh. "" " vie viblischen Silver
und il>re Verwertung beim Religionennrcrrichte in der Volksschule, Ein
Begleitwort zunächst zu der Herderschen Bilderbibel, Tritte, verbesserte
Auflage, 8» (VIII n, 98) Kartoniert Mk, 1, -- I'.g

'Ans katholischer Seite ist Bnrgelo Schrift die einzige eingehende Ab
Handlung über den Gebrauch der biblischen Bilder; sie bespricht ihren Rlchcn
für den Religionsunterricht, die an fie zu stellenden 'Anforderungen, gibt
Proben für ihre Behandlung, stellt eine Anweisung zu ihrem Gebrauche auf,
bietet endlich eine kurze Geschichte der biblischen Bilder sowie eine Beurteilung
der für die Schulen eingerichteten Bildersammlungen, <>i ?s»s >.n
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vorzüglicher Ausführung «60427. 139

Woöert Wachmann, Maler,
Ritterstraße 10. Zürich V.

Spezial-Atelier: oberer Wühle lieg 19.
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Offene Lehrstelle!
Die Gemeinde lilingnau >Aargau) sucht einen tüchtigen Lehrer an ihre

vatate Zortbildungs- (Sekundär-) Schule. Zirka M Schüler. Besoldung:
Fr. 2199 (und Fr. 59 für 1 Abteilung Bürgerschule) nebst gesetzlicher Alterszu-
läge von Fr. 199 nach je 5 Jahren bis zum Maximum vvn Fr. 3(19 Anineld
ungen nebst Leumundzeugnis und Fähigkeirsansweiscn bis den 19. Dezember
nachsthin an die 113 Schulpfl-ge Klingnau.

Vffenc SchMtllr.
Aatholisch Gotzan, untere Jahrschule, infolge Todesfall. —

Gehalt: 1700 Fr., freie Wohnung, eventuell 500 Jr. Wohnungsent-
schädigung und voller Beitrag an die Lehrerpensionskasfe.

Anmeldung bis 10. Dezember I. I. bei Herrn Pfarrer Dr. <8.

Rohner, Schulratspräsident. ll9
5t. Gallen, den 28. November 1909.

Aie Hrziehungskanzlei.

Dffrnr Schulstrllr.
Waldkirch, obere Jahrschule. Die Zuteilung der Klaffen bc-

hält der Schulrat sich noch vor. — Gehalt: 1500 Fr., freie Wohnung
und Garten, nebst vollem Beitrag an die Lehrerpensionskasfe und zirka
350 Fr. für Organistendienst.

Anmeldung bis 20. Dez. l. I. bei Herrn Pfarrer Ä. Alans,
Schulratspräsident. 150

5t. Gallen, den 30. November 1909.

Z>ie Hrziestungskanzlei.

(Mene SchulAeà.
Mosnang, untere Halbtagjahrschule, infolge Resignation. Gehalt:

der gesttzliche, freie Wohnung und Garten nebst vollem Beitrag an die

Lehrerpensionskasfe.

Anmeldung bis 10. Dezember l. I. bei Herrn Kaplan Jakob Eigen-
«aun, Schulratspräsident. 145

St. Gallen, den 24. Nov. 1906.

Die Grziehungskanzlei.
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